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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kolben-
speicher.
[0002] Aus der DE 3920030 A1 ist ein Kolbenspeicher
bekannt, welcher einen Druckbehälter und einen Zylin-
der aufweist, wobei der Zylinder innerhalb des Druckbe-
hälters angeordnet ist. Zwischen dem Druckbehälter und
dem Zylinder ist ein Zwischenraum gebildet. Ein Trenn-
kolben ist in dem Zylinder beweglich vorgesehen, wobei
auf eine erste Seite des Trennkolbens eine Hydraulik-
flüssigkeit und auf eine zweite Seite des Trennkolbens
ein Gas wirkt und wobei das Gas in fluidischen Verbin-
dung mit dem Zwischenraum und die Hydraulikflüssigkeit
in fluidischer Verbindung mit einem Anschluss an dem
Zylinder steht.
[0003] Ähnliche Kolbenspeicher sind aus der US
2,829,672 A, der DE 3617957 A1 und der US 2,742,929
A bekannt.
[0004] Kolbenspeicher werden typischerweise dazu
verwendet, grosse Mengen Energie zu speichern. Bei-
spielsweise werden bei Hydraulikhybridfahrzeugen Kol-
benspeicher dazu verwendet, Energie, die beispielswei-
se beim Abbremsen der Räder erzeugt wird, zu spei-
chern und Energie, die beispielsweise beim Beschleuni-
gen des Fahrzeugs benötigt wird, freizusetzen. Ein der-
artiger Kolbenspeicher ist beispielsweise in der Druck-
schrift DE 10 2006 060 078 A1 beschrieben.

Vorteile der Erfindung

[0005] Der in Anspruch 1 definierte Kolbenspeicher
bietet gegenüber herkömmlichen Lösungen den Vorteil,
dass der Zylinder unter keiner nennenswerten Spannung
steht, da an dem Zylinder innenseitig und außenseitig
der gleiche Druck anliegt. Dadurch kann der Zylinder aus
einem nicht druckstabilen und dafür leichten Material ge-
bildet werden. Aufgrund des Umstandes, dass sich der
Zylinder nicht verformt, wird auch ein dichter Abschluss
zwischen dem Zylinder und dem in diesem beweglichen
Trennkolben gewährleistet. Ferner führt ein Leck in dem
Zylinder nicht zu einem Austreten von Hydraulikflüssig-
keit in die Umgebung, da die Hydraulikflüssigkeit von
dem Druckbehälter aufgefangen wird. Ferner entweicht
bei einem Leck in dem Druckbehälter nur Gas, beispiels-
weise Stickstoff, was unschädlich für die Umwelt ist.
[0006] Die in den jeweiligen Unteransprüchen aufge-
führten Merkmale beziehen sich auf vorteilhafte Weiter-
bildungen und Verbesserungen des Gegenstands der
Erfindung.

Zeichnungen

[0007] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert.
[0008] Die einzige Figur der Zeichnung zeigt in einem
Längsschnitt einen Kolbenspeicher 1 gemäß einem be-

vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung.
[0009] Der Kolbenspeicher 1 weist einen Druckbehäl-
ter 2 auf. Der Druckbehälter 2 setzt sich aus einem
Grundkörper 3 mit einem im Wesentlichen ringförmigen
Querschnitt und Deckeln 4, 5 zusammen, welche den
Grundkörper 3 an seinen gegenüberliegenden Enden
verschließen. Innerhalb des Druckbehälters 2 ist ein Zy-
linder 6 angeordnet.
[0010] Der Zylinder 6 erstreckt sich vorzugsweise ent-
lang der Längsachse 7 des Druckbehälters 2. Der Zylin-
der 6 setzt sich aus einem Grundkörper 11 mit einem im
Wesentlichen ringförmigen Querschnitt und einem den
Grundkörper 11 an seinem einen Ende 12 verschließen-
den Deckel 13 zusammen. In dem Zylinder 6 ist ein
Trennkolben 14 beweglich vorgesehen. Der Trennkol-
ben 14 ist, wie durch den Doppelpfeil in der Figur ange-
deutet, entlang der Längsachse 7 beweglich.
[0011] Der Trennkolben 14 trennt eine Hydraulikflüs-
sigkeit 15 von einem Gas 16. Die Hydraulikflüssigkeit 15
befindet sich in einem Raum 17, welcher von dem Grund-
körper 11, dem Deckel 13 und einer Stirnseite 18 des
Trennkolbens 14 begrenzt wird. Die Hydraulikflüssigkeit
15 ist mittels eines Anschlusses 22 dem Raum 17 zu-
führbar bzw. von diesem abführbar. Dadurch ist es mög-
lich, den Kolbenspeicher 1 mit Hydraulikflüssigkeit 15 zu
beaufschlagen, um so beispielsweise Energie in diesem
zu speichern. Ferner ist es möglich, Hydraulikflüssigkeit
15 aus dem Kolbenspeicher 1 abzuführen, um somit ei-
nen Verbraucher mit Energie zu versorgen.
[0012] Das Gas 16 befindet sich in einem Raum 24,
welcher von einer der Stirnseite 18 gegenüberliegenden
Stirnseite 23 des Trennkolbens 14 und dem Grundkörper
11 begrenzt wird. Der Raum 24 ist mit einem Zwischen-
raum 25 mittels einer Öffnung 26 verbunden, so dass
das Gas 16 zwischen dem Raum 24 und dem Zwischen-
raum 25 fließen kann. Der Zwischenraum 25 wird zwi-
schen dem Zylinder 6 und dem Druckbehälter 2 gebildet.
Der Zwischenraum 25 umfasst einen Ringraum 27, wel-
cher den Zylinder 6 entlang der Längsachse 7 umgibt.
Ferner umfasst der Zwischenraum 25 Räume 31 und 32
im Bereich der Deckel 4 bzw. 5.
[0013] Der Zwischenraum 25 kann weiterhin mittels ei-
nes Anschlusses 33 an dem Druckbehälter 2, insbeson-
dere an dem Deckel 5, mit einem weiteren, nicht darge-
stellten Druckbehälter verbunden sein.
[0014] Nach dieser im Wesentlichen konstruktiven Be-
schreibung des Kolbenspeichers 1 folgt nun eine Dar-
stellung von dessen Funktionsweise.
[0015] Soll beispielsweise Energie in dem Kolbenspei-
cher 1 gespeichert werden, so wird diesem Hydraulik-
flüssigkeit 15 unter Druck zugeführt. Dies führt dazu,
dass sich der Trennkolben 14 in der Figur nach rechts
bewegt. Der Trennkolben 14 komprimiert in der Folge
das an der Stirnseite 23 des Trennkolbens 14 anstehen-
de Gas 16. Dies führt aber nicht nur zu einer Komprimie-
rung des Gases 16 in dem Raum 24, sondern auch zu
einer Komprimierung des Gases 16 in dem Zwischen-
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raum 25, insbesondere in dem Ringraum 27. Dies wie-
derum hat den Effekt, dass an dem Zylinder 6 durchwegs
der gleiche Druck innenseitig und außenseitig ansteht.
Demnach verformt sich der Zylinder 6 vorteilhaft nicht
unter der Einwirkung der Hydraulikflüssigkeit 15.
[0016] Vorteilhaft steht vorliegend neben dem Raum
24 der Zwischenraum 25 zur Aufnahme einer vergleichs-
weise großen Gasmenge 16 bereit. Diese vergleichswei-
se große Gasmenge wirkt sich positiv auf die Ladecha-
rakteristik des Kolbenspeichers 1 aus. Mit "Ladecharak-
teristik" ist vorliegend der Verlauf des Drucks in der Hy-
draulikflüssigkeit 15 oder in dem Gas 16 in Abhängigkeit
von dem Ladezustand, d. h. von dem Grad der Befüllung
des Zylinders 6, gemeint. Mittels des Zwischenraums 25
kann erreicht werden, dass die Druckänderung, mit wel-
cher die Hydraulikflüssigkeit 15 zu beaufschlagen ist, um
das Gas 16 weiter zu komprimieren, vergleichsweise ge-
ring ist. Für eine günstige Ladecharakteristik des Kolben-
speichers 1 ist das in dem Zwischenraum 25 aufnehm-
bare Gasvolumen wenigstens 1,5 mal, vorzugsweise we-
nigstens 2 mal größer als das in dem Raum 24 aufnehm-
bare Gasvolumen.
[0017] Das in dem Zwischenraum 25 aufgenommene
Gasvolumen wird vorliegend als Gasnachschaltevolu-
men bezeichnet. Mit "Gasnachschaltevolumen" ist vor-
liegend ein Gasvolumen gemeint, welches derart dimen-
sioniert ist, dass es dazu geeignet ist, die Ladecharak-
teristik des Kolbenspeichers 1 wesentlich zu beeinflus-
sen.
[0018] Mittels des nicht dargestellten Druckbehälters,
welcher mittels des Anschlusses 33 mit dem Zwischen-
raum 25 verbunden ist, lässt sich das Gasnachschalte-
volumen noch weiter vergrößern.
[0019] Obwohl die Erfindung anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen vorliegend konkret beschrieben wurde,
ist sie darauf nicht beschränkt, sondern auf vielfältige Art
und Weise modifizierbar.

Patentansprüche

1. Kolbenspeicher (1), aufweisend:

einen Druckbehälter (2), der sich aus einem ers-
ten Grundkörper (3) mit einem im Wesentlichen
ringförmigen Querschnitt und einem ersten De-
ckel (4) und einem zweiten Deckel (5) zusam-
mensetzt, welche den Grundkörper (3) an sei-
nen gegenüberliegenden Enden verschließen;
einen Zylinder (6), der innerhalb des Druckbe-
hälters (2) angeordnet ist und der sich aus einem
zweiten Grundkörper (11) mit einem im Wesent-
lichen ringförmigen Querschnitt und einem den
zweiten Grundkörper (11) an seinem einen En-
de (12) verschließenden dritten Deckel (13) zu-
sammensetzt;
einen zwischen dem Druckbehälter (2) und dem
Zylinder (6) ausgebildeten Zwischenraum (25),

der einen Ringraum (27) umfasst, welcher den
Zylinder (6) entlang einer Längsachse (7) des
Zylinders (6) umgibt, und der weiterhin einen
ersten Raum (31) im Bereich des ersten Deckels
(4) und einen zweiten Raum (32) im Bereich des
zweiten Deckels (5) umfasst;
einen Trennkolben (14), welcher in dem Zylinder
(6) beweglich vorgesehen ist, wobei auf eine
erste Seite (18) des Trennkolbens (14) eine Hy-
draulikflüssigkeit (15) und auf eine zweite Seite
(23) des Trennkolbens (14) ein Gas (16) wirkt;
wobei sich die Hydraulikflüssigkeit (15) in einem
ersten Raum (17) befindet, welcher von dem
zweiten Grundkörper (11), dem dritten Deckel
(13) und einer ersten Stirnseite (18) des Trenn-
kolbens (14) begrenzt ist und wobei die Hydrau-
likflüssigkeit (15) mittels eines Anschlusses
(22), der durch den dritten Deckel (13) und durch
den ersten Deckel (4) geführt ist, dem ersten
Raum (17) zuführbar bzw. von dem ersten
Raum (17) abführbar ist; und
wobei sich das Gas (16) in einem zweiten Raum
(24) befindet, welcher von einer der ersten Stirn-
seite (18) gegenüberliegenden zweiten Stirnsei-
te (23) des Trennkolbens (14) und dem zweiten
Grundkörper (11) begrenzt ist, wobei der zweite
Raum (24) mit dem Zwischenraum (25) mittels
einer Öffnung (26) verbunden ist, sodass das
Gas (16) in fluidischer Verbindung mit dem Zwi-
schenraum (25) steht.

2. Kolbenspeicher nach Anspruch 1, wobei der Zwi-
schenraum (25) mittels eines Anschlusses (33) an
dem Druckbehälter (2) mit einem weiteren Druckbe-
hälter verbindbar ist.

3. Kolbenspeicher nach Anspruch 2, wobei der An-
schluss (33) an dem zweiten Deckel (5) vorgesehen
ist.

4. Kolbenspeicher nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei
der Zwischenraum (25) ein Gasnachschaltevolu-
men aufweist, dass wenigstens 1,5 mal, vorzugswei-
se wenigstens 2 mal, größer ausgebildet ist, als ein
maximales Gasvolumen (16) in dem Zylinder (6).

Claims

1. Piston-type accumulator (1), having:

a pressure vessel (2) which is made up of a first
main body (3) with a substantially ring-shaped
cross section and of a first cover (4) and of a
second cover (5), which covers close off the
main body (3) at its opposite ends;
a cylinder (6) which is arranged within the pres-
sure vessel (2) and which is made up of a second
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main body (11) with a substantially ring-shaped
cross section and of a third cover (13) which
closes off the second main body (11) at one end
(12) thereof;
an intermediate space (25) which is formed be-
tween the pressure vessel (2) and the cylinder
(6), which intermediate space comprises a ring-
shaped chamber (27) which surrounds a cylin-
der (6) along a longitudinal axis (7) of the cylinder
(6) and which intermediate space furthermore
comprises a first space (31) in the region of the
first cover (4) and a second space (32) in the
region of the second cover (5);
a separating piston (14) which is provided mov-
ably in the cylinder (6), wherein a hydraulic fluid
(15) acts on a first side (18) of the separating
piston (14) and a gas (16) acts on a second side
(23) of the separating piston (14);
wherein the hydraulic fluid (15) is situated in a
first space (17) which is delimited by the second
main body (11), by the third cover (13) and by a
first face side (18) of the separating piston (14),
and wherein the hydraulic fluid (15) can be sup-
plied to the first space (17) and discharged from
the first space (17) via a port (22) which is led
through the third cover (13) and through the first
cover (4); and
wherein the gas (16) is situated in a second
space (24) which is delimited by a second face
side (23), situated opposite the first face side
(18), of the separating piston (14) and by the
second main body (11), wherein the second
space (24) is connected to the intermediate
space (25) via an opening (26) such that the gas
(16) is fluidically connected to the intermediate
space (25).

2. Piston-type accumulator according to Claim 1,
wherein the intermediate space (25) is connectable
via a port (33) on the pressure vessel (2) to a further
pressure vessel.

3. Piston-type accumulator according to Claim 2,
wherein the port (33) is provided on the second cover
(5).

4. Piston-type accumulator according to Claim 1, 2 or
3, wherein the intermediate space (25) has a gas
downstream volume which is formed so as to be at
least 1.5 times, preferably at least 2 times, greater
than a maximum gas volume (16) in the cylinder (6).

Revendications

1. Accumulateur à piston (1), présentant :

un réservoir de pression (2) qui se compose d’un

premier corps de base (3) avec une section
transversale essentiellement annulaire et d’un
premier couvercle (4) et d’un deuxième couver-
cle (5) qui ferment le corps de base (3) au niveau
de ses extrémités opposées ;
un cylindre (6) qui est disposé à l’intérieur du
réservoir de pression (2) et qui se compose d’un
deuxième corps de base (11) avec une section
transversale essentiellement annulaire et d’un
troisième couvercle (13) fermant le deuxième
corps de base (11) au niveau de l’une de ses
extrémités (12) ;
un espace intermédiaire (25) réalisé entre le ré-
servoir sous pression (2) et le cylindre (6), lequel
comprend un espace annulaire (27) qui entoure
le cylindre (6) le long d’un axe longitudinal (7)
du cylindre (6) et qui comprend en outre un pre-
mier espace (31) dans la région du premier cou-
vercle (4) et un deuxième espace (32) dans la
région du deuxième couvercle (5) ;
un piston de séparation (14) qui est prévu de
manière déplaçable dans le cylindre (6), un li-
quide hydraulique (15) agissant sur un premier
côté (18) du piston de séparation (14) et un gaz
(16) agissant sur un deuxième côté (23) du pis-
ton de séparation (14) ;
le liquide hydraulique (15) se trouvant dans un
premier espace (17) qui est limité par le deuxiè-
me corps de base (11), le troisième couvercle
(13) et un premier côté frontal (18) du piston de
séparation (14), et le liquide hydraulique (15)
pouvant être acheminé au premier espace (17)
ou pouvant être évacué du premier espace (17)
au moyen d’un raccord (22) qui est guidé à tra-
vers le troisième couvercle (13) et à travers le
premier couvercle (4) ; et
le gaz (16) se trouvant dans un deuxième espa-
ce (24) qui est limité par un deuxième côté frontal
(23) du piston de séparation (14) opposé au pre-
mier côté frontal (18) et par le deuxième corps
de base (11), le deuxième espace (24) étant
connecté au moyen d’une ouverture (26) à l’es-
pace intermédiaire (25) de telle sorte que le gaz
(16) soit en liaison fluidique avec l’espace inter-
médiaire (25).

2. Accumulateur à piston selon la revendication 1, dans
lequel l’espace intermédiaire (25) peut être connecté
au moyen d’un raccord (33) au niveau du réservoir
de pression (2) à un réservoir de pression supplé-
mentaire.

3. Accumulateur à piston selon la revendication 2, dans
lequel le raccord (33) est prévu au niveau du deuxiè-
me couvercle (5).

4. Accumulateur à piston selon la revendication 1, 2 ou
3, dans lequel l’espace intermédiaire (25) présente

5 6 



EP 2 529 121 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

un volume de gaz aval qui est réalisé de manière à
être au moins 1,5 fois, de préférence au moins 2 fois
plus grand qu’un volume de gaz maximal (16) dans
le cylindre (6).
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